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Heilungsphasen

Theorie und Arbeitsbuch

Anna Gigante


Vorwort

Wenn Sie eine schnelle Lösung Ihres Problems suchen, können Sie dieses Buch getrost gleich wieder weglegen. Was für Meine ersten Heilungssprachen und Unheilsprachen gilt, gilt auch für dieses Werk. Die meisten Heilungsphasen können heilsam sein, denn alle Heilungsphasen tragen zur Lösung bei. Ich beobachte diese Heilungsphasen bei den meisten Menschen. Die Frage ist: Sind Sie bereit, sich mit der jeweiligen Heilungsphase auseinanderzusetzen? Auf Seite 26 finden Sie eine Übung dazu. Je positiver Sie mit den Heilungsphasen umgehen, desto mehr helfen Ihnen diese, weiterzugehen.

Die Positivität lebe ich auch in der Sprache, in der Art und Weise, wie ich mich ausdrücke. Dieses Buch sollte ursprünglich 24 Heilungsphasen zur Lösung eines Problems heißen. Das Wort ‚Problem‘ gehört für mich in die Kategorie der negativen Sprache, deshalb habe ich nach einer positiven Alternative gesucht. Ich fand die Wörter Herausforderung, Chance zum Wachstum, Anliegen, doch damit war ich auch nicht glücklich. Dann habe ich mich für HEILUNGSPHASEN entschieden. Das heißt nicht, dass mit dem Ignorieren des negativen Wortes auch das Problem ignoriert wird, sondern, dass der Fokus auf die Lösung bzw. Heilung und auf eine positive Sprahe gelegt wird, auf das Leben danach, ohne das Problem, denn Positives zieht meistens Positives nach sich, für das Gegenteil gilt dasselbe. Bei der Erörterung der Heilungsphasen finden Sie die Begriffe Problem, Thema, Anliegen und wenn Sie aufmerksam in sich hineinhören, werden Sie sich bei jedem Wort anders fühlen, obwohl es immer um denselben Inhalt geht. Und, nein, Sie müssen nicht krank sein oder riesengroße Probleme haben, um mit diesem Werk zu arbeiten. Es kann auch zur Lösung von kleinen oder beruflichen Anliegen, Beziehungsthematiken u.v.a.m. zu Rate gezogen werden. Sie können es zu Ihrem persönlichen Arbeitsbuch machen, denn es enthält viele Seiten für die individuelle Bearbeitung. Was für mich Gott heißt, kann für Sie Folgendes sein: höhere Macht, höhere Kraft, große Instanz, großer Geist, Natur, den Menschen übergeordnete Intelligenz, Übersinnliches, überirdische Macht, gute/helle/wohlwollende/achtsame Energie usw.

Bitte nehmen Sie die für Sie wichtige Quintessenz heraus; dann profitieren Sie davon am meisten. Nutzen Sie es, um sich Anregungen zu holen, um später mit einem Fachmann an Themen zu arbeiten oder, wer schon über Erfahrung mit Selbstreflexion verfügt, um selbstständig weiterzumachen. Die Lektüre dieses Buches und die darin enthaltenen Übungen ersetzen keine Therapie oder medizinische Behandlung. Die Übung auf Seite 26 sollten Menschen, die an einer psychischen Krankheit leiden, nur unter Anleitung und Begleitung von therapeutisch geschulten Menschen machen. Aus Gründen der Lesbarkeit wurden im Text Ausdrücke in der männlichen Form gewählt. Diese beziehen sich auch auf Angehörige aller anderen Geschlechter. Vielen Dank, dass Sie HEILUNGSPHASEN in Ihrer Hand halten! Ich wünsche Ihnen gutes Gelingen zu Ihrer persönlichen Lösung und Heilung.

Anna Gigante

Schaafheim, im Mai 2023
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12 Fragen, die Sie sich stellen sollten, bevor Sie dieses Buch lesen und auch zwischendurch

01.)Bin ich dazu bereit, die Entscheidung zur Veränderung zu treffen?

02.)Bin ich dazu bereit, mich selbst liebevoll an die Hand zu nehmen und mich auf dem Weg zur Lösung zu schützen, mich für Rückfälle nicht zu verurteilen und immer weiterzugehen?

03.)Bin ich dazu bereit, meine Verantwortung zu erkennen und zu übernehmen?

04.)Bin ich dazu bereit, den Preis für mein Wachstum / für die Lösung des Problems zu zahlen?

05.)Bin ich bereit für die Lösung?

06.)Bin ich dazu bereit, meine Stärken anzuerkennen?

07.)Bin ich dazu bereit, die Geschenke Gottes, die Geschenke des Lebens und die Hilfe von anderen Menschen anzunehmen?

08.)Halte ich es aus, die Lösung zu empfangen, während für mich wichtige Personen noch im Problem baden?

09.)Bin ich bereit für die volle/nackte/eventuell nicht schmeichelhafte/unangenehme Wahrheit über mich und über die Ursache meines Scheiterns?

10.)Bin ich dazu bereit, andere Menschen zu enttäuschen, um meinen Weg zu gehen?

11.)Darf ich überhaupt MEINEN Weg gehen? Wenn nicht, von wem brauche ich dafür noch die Erlaubnis?

12.)Wer oder was bin ich, wenn ich mein Anliegen gelöst habe?

Auf den nächsten zwei Seiten finden Sie Platz, auf denen Sie obige Fragen beantworten können. Machen Sie sich am besten Kopien davon, damit Sie die Fragen auch für künftige Anliegen bearbeiten können.

Ich hatte erst überlegt, diese Fragen zu erörtern, um Ihnen Ideen zu geben, worum es bei den einzelnen Prozessen geht. Ich habe mich dann aber doch dagegen entschieden, denn das würde Sie womöglich beeinflussen. Deswegen meine Einladung, niederzuschreiben, was AUS IHREM INNEREN und zwar SPONTAN kommt, wenn Sie an Ihr Anliegen denken bzw. ihm nachspüren.

Beim Schreiben Ihrer Gedanken und Gefühle werden diese sichtbarer und damit verbindlicher, weil sie externalisiert, also nach außen gebracht werden, und nicht mehr im Unterbewusstsein schlummern. Deswegen legen Sie sich am besten auch noch einen SCHÖNEN Block oder ein SCHÖNES Heft zu, sofern der Platz auf diesen Seiten nicht ausreichen sollte. Schöne Arbeitsmaterialien sind wichtig, denn es geht um etwas Schönes: die heilende Lösung.
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